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Beiprehungen

eine Fünfte binzufügen nicht enEtbar Infolge Dder KXunftummälzungen, Die DOL
Daß Ind Z1DaLr DDON Anfang Die Sinwölbung unjern Augen vollzogen baben unDd nocHh voll-
bea  gfe, aus Iangel an itteln aber zieben, jeben uUnD empfinden wir Die mittelalter-
DDN iDr Abftand nabm un . bis zUum EnDde iche uni{t beute ichon ganz anDdDers als Die
DeS Hahrhunderts beim blogen Seneration DOLE Ns, Die bemwußt DDer unbemwußt
als SCSindecdung eließ ® Und noch eine anDdere immer noch an Der KlafliE als Der Öchiten
Hrage Qas linDd Die unfäg nüchternen Kunitform aftete NNit echt acht Der Ver-
KXirdhenbauten in Autohalen- FTurnhbalen- er Daraufr aufmerkam Daß auch unjer
ewmäcdshäufer- unD Biertelerform mi Denen beutiges Milufitempfinden Den Quarten- und
moDderne ArchHhitekten uns beglücen wolen, Uuintenfolgen Des Organum ganz anDers
machtvoler pacenDder veligiöfjer Stimmung gegenüberftebht als Das unferer VBorfahren
gegenüber einem Bay DDN Der MUrt DeS Sttaler uFEonnte Die prachform Der if=
MNilarienmünfters Y $2obf efiDa Der religiölje, telalterlichen un NUuLr aus Den Rulturbedin-
fiergläubige Der Diejes 1cDuf unDd DEer gUNgen Der Heif beraus bilden ibnen gilt Darum
A  je  Dden in asjelbe einfrefenDden in jeinen Bann Der eritenl Des es (Ss werden
ziebt nicht auch noch in alter in Dem )oDann Die Yuelen Der mittelalterlidhen unift-
DDN lebenDdigen enSlauben bei{eelten ge{hicdhte, Denkmäler UunD rirten unter{ucht
en|chen unferer STage unDd rfährt Die LPe- Dann Der nteil Der einzelnen Yationen, unfe
igiöje rhebung Die Das Hahrhundert im Denen DaAs pti|che sS$ran£Freich in jeiner ein-
ünfter mpfanDd nicht auch noch Der RXa- beitliqdhen un unD Rultur rür Die Oramma-
tholi£ unjerer Tage in jolchen au ? tiE rruchtbariten ermweilt (Ss rolgt ein
er mi Das vberneinen ®7 nl 44  ber Die Zurzeln Der mittelalter-

en Kunftiprache., Die, obmobhl mif l  e  brenSof Braun S
Die un Des Niittelalters on en noch Das CErdreich Der MMntite De-

Dr Hulius D er 40 (IV übhrenD ibren QUsSs Dem Cbriftentum
geNn, Dem Die Übernatur über Der Statur119 S.) S  it Yünf Tafeln Darunfer einer an mwmeshalb Die un auch 10 mwenig ibrerarbigen, unDd Ter  ern Berlin- $Sormen Der Ytatur entlehnte (Sri{t Die IpätereIteubabelsberg CSäkularijierung Der geiltigen I83elt brachte Die

%Jas Buch mik nicht einen CI DEr mitfftel= $orm Der “SNatur wieDder in Den Wordergrun
alterlidhen KXunftgefhichte bieten %)as iwdre egjen unD IIerDden Der mittelalterlichenunft-
ganz überflüffig, Da eS Darfitelungen in iprache werden foDdann DOL lem in Der Bat-
veicher Süle UunND Ausmabl gibt (Es mil Diel- un aufgezeigt annn MWIrD Das egjen Der
mebr Die KXunftiprache DPeS “Niittelalters DPLC= ausgebildeten Kuniftiprache unter)ucht DaAs
iteben lebren, ibre Srammatik Die iDIie je  De Kernkapitel DeS es er SchlußabfAHnitt
Srammatik aur DasTagerichtet ift aur anDdelt DDN Der Aufrlöfung 1e]es Sprach-
allgemeine ©prachgefege %Jas äßt geraDde iDIiOoms %)Jie Yefjung DPS eS bringt vreichen
in Der KXunft DPS JLittelalters noch Z leich- Ertenntnisgewinn zumal auch rür Die
teiten aqufzeigen, mwmeil Das Künftlerindividuum unjere beutigen KXunftbeftrebungen er DEeLr-

i  IC eine geringe ole \pielte unD Das iteben wolen
Typifiche im weitelten Umfang vorberr KXreitmaier

fi n itf Iltona ur  H44 Das Seijtesleben Der Gegenwart Herausgeber unDd
Schriftleiter oje Sreitmaier Jitünchen, Zseterinärftraße J (Sernfprecher 749)
Jititglieder Der Schriftleitung Iloppel J., VDPribila 1 Keichmann J'

eiß (Stella matutina inr VBorarlberg), ugleich Herausgeber unD
Schrirtleiter ur  b Öfterreich

Dofltidhetk-KXonto Der rieifu MNitünden
MHus Der Abteilung Umicobau Bann em Hefte egin HBeitrag Yuelenangabe über-

DINMEN werden ; jeDder anDdermweitige Jiadhodruc iit NUul mit befonDderer Crlaubnis geitattet
urnahdme en NUuL Qus<drüclich DDN Der Schriftleitung beitellte Mrbeiten Unverlangte Sin-

jendungen geben Den enDer zurücg ralls Srei-Um{fchlag eg


